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Nr. 220/2019 vom 18. Oktober 2019 

 

Radtour zur Industriekultur und Stadtführung in Finow 

 

Die Tourist-Information Eberswalde lädt am Sonntag, dem 27. Oktober 2019, 

zur Stadtführung per Rad zum Thema „Radtour zur Industriekultur entlang des 

Finowkanals“ ein. Der ursprüngliche Termin für diese Führung war im Monat 

September. Aufgrund der Witterungsverhältnisse hatten sich die Teilnehmer  zu 

dieser Terminverschiebung entschlossen. Interessierte können zusammen mit 

Tobias Otto per Rad die historisch bedeutenden Industriedenkmale entlang des 

Finowkanals, die älteste noch befahrbare künstliche Wasserstraße 

Deutschlands, erleben. Sie entdecken die Spuren der alten Industriegeschichte. 

So wurde die Borsighalle zum Vorbild für Bahnhofs- und Ausstellungshallen in 

ganz Europa, das Märkische Elektrizitätswerk gilt weltweit als Musterbau für 

den modernen Kraftwerkbau, das Messingwerk ist eine der der ältesten 

industriellen Siedlungen der Mark Brandenburg. Es gibt vieles auf dieser Tour 

zu entdecken. Die Rundfahrt beginnt am Sonntag, dem 27. Oktober 2019, um 

12 Uhr, Dauer ca. 3 Stunden. Die Teilnahme an der Führung kostet 12 Euro pro 

Person. Treffpunkt ist die Tourist-Information in der Steinstraße 3. 

 

Ebenfalls am 27.Oktober 2019 lädt die Tourist-Information zur Stadtführung 

„Von Wasser, Tone und (Bunt-)Metalle – Verborgene Schätze in Finow“ ein. 

Begleitet von Cindy Richter geht es auf verborgenen Wegen entlang der 

zahlreichen Gewässer in Finow mit wundervollen Blicken auf die 

abwechslungsreiche Flora und Fauna. Es werden die Entstehungsgeschichte 

und Bedeutung der Gewässer erörtert. Die Besucher erhalten Erklärungen über 

die Verbindung zwischen den nassen Landschaftselementen zu den 

architektonischen Bauwerken und Wahrzeichen des Stadtteils Finow. 

Der Rundgang beginnt um 14 Uhr, Dauer ca.1,5 Stunden. Treffpunkt ist der 

Festplatz am Schwanenteich in Finow in der Marktstraße. Es wird um festes 

Schuhwerkgebeten. Die Kosten betragen  6 Euro pro Person. Es sind keine 

Voranmeldungen erforderlich. 


